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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Vereinsmitglieder der Schütz-Akademie e.V., 

liebe Freunde des Heinrich-Schütz-Hauses & liebe Museumsfamilie, 
  

schon wieder geht ein Jahr zu Ende und Tanja Schulze sitzt seit Wochen in jeder freien Minute an unserem 

Jahresrückblick. Jetzt liegt der Stapel Blätter vor mir und beim Durchblättern wird mir bewusst, was wir in 

unserem Jubiläumsjahr alles veranstaltet haben. Das kann ich gar nicht alles erwähnen, sonst finde ich mit 

meinen einf¿hrenden Worten kein Ende é  

  

Das Jahr begann mit einer neuen Kooperation: Die beiden nachgeordneten Einrichtungen des Landkreises 

Greiz, beide Jubilare des Jahres ð 50 Jahre Satiricum und 40 Jahre ăHSHò ð besuchten sich mit 

Sonderausstellungen gegenseitig. Zunächst war Greiz in Bad Köstritz zu Gast mit musikalischen Karikaturen 

von Henry Büttner. Wir beglückten die Greizer dafür mit einer Ausstellung zu Heinrich Schütz! Ulf  Häders 

Musikalische Museumsrunde bei uns und eine Mittwochsführung in Greiz von mir komplettierten das 

Miteinander! Auf  ein Neues in 2026! 

  

Unsere Kupferstichpaten stellten danach in der Schütz-Haus-Galerie aus: Den Ankauf  der wunderschönen 

Blätter haben Sie, liebe Kupferstichpaten, finanziert. Ging man die Treppe hinauf, war es ein Schlendern 

durch die Geschichte der Sonderausstellungen der letzten Jahre é Sehr passend zu diesem besonderen Jahr! 

ð Mit ăZwei Frauen ð Eine Leidenschaftò ging es weiter. Ja, den 125. Geburtstag der beiden 

Illustratorinnen Ida Bohatta und Ruthild Busch-Schumann wollten wir uns nicht entgehen lassen! Sie waren 

schon häufig in unseren Weihnachtsausstellungen und so mancher ăOpa-Oma-Enkelkinderò-tauglichen 

Sommerausstellung vertreten, aber jetzt standen sie im Mittelpunkt! Die strahlenden Augen unserer Besucher 

gaben uns Recht! Zudem ist ein wunderbarer Kontakt zur Schweigertochter von Ruthild Busch-Schumann 

entstanden, die uns viel Wissenswertes erzählt hat. Es gibt bislang keine größere und auch keine kleinere 

Publikation über die geniale Scherenschnitt- und Illustrationskünstlerin. 

   

Schon im Vorfeld des Heinrich Schütz Musikfestes ăWeltsichten Zwischen den Zeitenò prªsentierten wir 

in der Schütz-Haus-Galerie eine Ausstellung mit Dokumenten und Bildern zum 40-jährigen Bestehen unsres 

Hauses. Es gab ein Wiedersehen mit Menschen der ersten Stunde sowie der letzten 40 Jahren. Einige davon 

schauen uns schon seit kurzer oder geraumer Zeit aus himmlischen Gefilden zu é Aber wir haben sie nicht 

vergessen! 

Z. Zt., ist unsere 20. Weihnachtsausstellung zu sehen ð kaum zu glauben! Aus den letzten 19 Ausstellungen 

zeigen wir die eine oder andere Tafel: Adventskalender, Papierkrippen, die schönsten Weihnachtslieder, 200. 

Geburtstag von ăStille Nacht, Heilige Nacht!ò, ăWelche erzgebirgische Weihnachtstradition kºnnte Heinrich 

Sch¿tz schon erlebet haben?ò, ăDie Nacht vor Weihnachten ð Erich Kästner  zum 50. Todestagò, Mit Ochs  

  und Esel, den Weisen aus dem Morgenlande oder den Hirten  an der Krippe,  

  Vom Weihnachtsbªr, é Ach ja, und die restlichen Tafeln unserer  

  Weihnachtsbär-Ausstellung sind in der Stadtbibliothek ăMartin Lutherò in  

  Zeitz zu sehen. Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit! 
 

  Besondere Konzerte hatten wir in unserem Jubiläumsjahr dank der  

  finanziellen Unterstützung der Mitteldeutschen Barockmusik in  

  Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V., der Sparkasse Gera-Greiz, der  

  Köstritzer Schwarzbierbrauerei und der Schütz-Akademie e.V.: Mit Capella  

  de la Torre und Katharina Bäuml eine halbszenische Opernaufführung, 

  die Schütz-Gambe mit Simone Eckert und der Hamburger Ratsmusik zum  

  Internationalen Musemstag, mit amarcordplus mehrchörige Kompositionen in 

  der Köstritzer Kirche, die Batzdorfer Hofkapelle zur Museumsnacht und  

  schließlich die Weihnachtshistorie in der Uppsala-Fassung mit dem Johann 

Rosenmüller Ensemble und Arno Paduch. Vielen, vielen Dank an ALLE, Musikanten wie Geldgeber! Es war 

ein Fest für die Sinne! 

 

  

 



  

Unsere Kurse für Alte Musik im März und September führten wieder Teilnehmer aus ganz 

Deutschland in unser Ostthüringen: Martin Krumbiegel im März sowie Arno Paduch und Jürgen 

Banholzer im September é Die Freude am Musizieren bei den Kursteilnehmern zu sehen und zu 

hºren, das ăSich-im-Klang-Zusammenfindenò und die Abschlusskonzerte sind immer wieder ein 

Erlebnis, das wir nicht missen möchten! Jubiläen wurden auch hier klanglich umgesetzt: 500. 

Geburtstag von Palestrina und 440. von Heirnich Schütz sowie 350. Todestag von Anderas 

Hammerschmidt. Wir freuen uns schon auf  die Kurse 2026! Aber Veränderungen stehen an, da unser 

Wirt f¿r das ăWeiÇe RoÇò einen Nachfolger sucht: Der Fr¿hjahsrkurs findet zum ersten Mal in 

Koopereation mit dem Goldenen Loewen in Bad Köstritz statt! Auf  eine gute Zusammenarbeit! 

  

Auch 2025 hieß es im Juni wieder ăKºstritz musiziertò! Es war ein sehr schºner Nachmittag mit den 

unterschiedlichsten Musikgruppen! Vielen Dank an Christine Böttcher und ihre fleißigen Helfer für 

alle Mühe. ð Zur Fête de la Musique in Gera haben die Köstritzer Flötenkinder wieder in der 

Salvatorkirche musiziert. Diesen Auftritt in einer an diesem Tag quick-lebendigen Stadt genießen wir 

sehr! Die Atmosphäre bei der Fête war wie immer einmalig! Vielen Dank an Initiatoren und das 

Organisationsteam! 
  

    In unserem Kinderferienprogramm 

    während der Sommerferien fanden vor 

    allem die Trommel-Workshops mit 

    Mike Turnbull  Anklang, dem 

    Percussionisten von Capella de la 

    Torre! Viele weitere Angebote gab es 

    für den Museumsnachwuchs: das Haus 

    entdecken, Musizieren kann jeder, 

    Museums-Rallye und immer wieder das 

    Entdecken der Instrumente.  

Unser Museumskoffer hatte seine Premiere: Ein knallroter Koffer mit Rollen, der in sich Noten, CDs, 

B¿cher, viele, viele Bilder und so einiges mehr zu ăHSò birgt. Das erfreut nicht nur die Jugend é 

  

Apropos Museumspädagogik: Die Zusammenarbeit mit den Köstritzer Regelschulen wächst: Haben 

wir seit dem Schuljahr 2021/2022 ăLernen durch Erlebenò f¿r Blockflºte und das Reich der Musik 

angeboten, so entstand im letzten Jahr bei ăLDEò der Audioguide ăHºr mal im Museumò ð eine 

Führung durch das Museum von Schülern für Schüler. Per QR-Code können die launigen Dialoge 

abgerufen werden. Nachdem die ăbeiden Heinricheò ð Heinrich Posthumus Reuß und Heinrich 

Schütz ð für einen Geschichts-Wettbewerb des Bundespräsidenten auf  dem Programm standen, 

entsteht derzeit ein Audioguide für die Köstritzer Kirche.  

 

Zum ăWochenende der Barockmusikò im November erläuterte uns Prof. Dr. Silke Leopold, 

unsere Vereinsvorsitzende, wie der soziale Status die Musik prägt. Das klingt so theoretisch, aber wer 

Silke Leopold schon einmal erlebt hat, kann sich gut vorstellen wie ihr ăgeschichtlicher Hintergrund-

Rundumschlagò uns alle in den Bann zog! Am Sonntag ging es auch um die Musikalischen Exequien 

und so war der Musikalische Gottesdienst am Totensonntag in der Johanniskirche in Gera genau der 

richtige Abschluss für dieses Wochenende. Außerdem waren hier die Sarkophage von Heinrich 

Posthumus ReuÇ und seiner zweiten Gemahlin zu sehen, unsere Ausstellung ¿ber ăHPRò sowie die 

Foto-Ausstellung von Ines Freundel und Ihrer Foto-Truppe. Von uns initiiert haben sie Schütz-

Stätten besucht und ganz analog auf  Fotopapier gebannt!  

 

  

 



 

 Zum Dahlienfest im September eröffneten wir unserer 

 Ausstellung zum 40-jährigen Bestehen des Hauses, ein 

 farbenprächtiger Museumsflohmarkt stand im Foyer und zu jeder 

 vollen Stunde boten wir ă15-Minuten f¿r ein Museumsobjektò 

 oder ein Wunschthema an. Das kam wieder gut bei unseren 

 Besuchern an. Zum Openair-Gottesdienst mit Einsegnung der 

 Erstklässler am Sonntag musizierten wieder die Köstritzer 

 Flºtenkinder é Als nachhaltige Gemeinde hatten wir auch in 

 diesem Jahr wieder keine Birke als Zuckertütenbaum, sondern 

 unsere Leiter mit Zuckert¿ten und Bªndern dekoriert é  

  

 Das H EINRICH  SCHÜTZ  MUSIKFEST (HSM) im Oktober mit 

 Gregor Meyer und seinen verschiedenen Ensembles als artist in 

 residence bescherte uns schon im Vorfeld ein Schülerkonzert in 

 der Bergschule, außergewöhnliche Konzerte in Gera und Bad 

 Kºstritz unsere ă¿blichenò Veranstaltungen und den Besuch der 

 Internationalen Heinrich Schütz Gesellschaft! Wir haben uns sehr 

gefreut Sie, liebe Mitglieder der ISG, wieder einmal im Bad Köstritz begrüßen zu dürfen! Ein 

wissenschaftliches Symposium, die Mitgliederversammlung und vor allem die Verleihung des 

Internationalen Heinrich Schütz-Preises an die ISG füllten das erste Wochenende. Musikalische 

Museumsrunde, der 440. Geburtstag von ăHSò und ein Konzert mit Capella de la Torre und ihrem 20. 

Geburtstag folgten ð neben anderen Veranstaltungen.  

  

Dr. Christina Siegfried haben wir im Abschlusskonzert des HSM in Weißenfels verabschiedet. Ihr ist es 

als Intendantin des HSM zu verdanken, dass dieses einzige überregionale Musikfest für Heinrich Schütz 

in den letzten Jahren so einen Aufschwung genommen hat! Vielen Dank für Deine Mühe und Deinen 

Einsatz f¿r unser Fest und ăunseren Heinrichò! ð Es war ein ărauschendes Festò zu unserem 40. 

Geburtstag nicht nur in Bad Köstritz! 

  

Auf  den Tag genau 40 Jahre nach der Eröffnung des Hauses gab es ein Konzert in unserem kleinen 

Konzertsaal! Es war ein soooohh gemütlicher und stimmungsvoller Abend. Viele ehemalige Kolleginnen 

und Kollegen waren da! Sie alle begrüßen zu können und mit einer kleine Geschichte oder einer 

Begebenheit aus vergangenen Tagen zu würdigen, die uns, wenn wir an Sie denken, in den Sinn kommen 

war uns ein Herzensbedürfnis. Bleiben Sie unserem Haus gewogen und auch weiter verbunden! Kultur 

braucht Ihr und unser aller Unterstützung! 

  

Musik steht immer im Mittelpunkt bei uns im HSH ð mal mit ăProfisò: Konzerte an den zweiten 

Feiertagen, die Museumsnacht, die besonderen Konzerte é oder mal mit Laien: Die Kºstritzer Spielleute 

proben jeden Monat, die Köstritzer Flötenkinder jede Woche. Wir spielen zu Ausstellungseröffnungen, 

zu Gottesdiensten und (Abend-)Andachten, zur Fete de la Musique, zum Offenen Singen am 2. Advent, 

zu Hausmusiken oder bestreiten unser Weihnachtskonzert am 4. Advent é  

 

Geliebte ăDauerbrennerò in jedem Jahr sind unsere Musikalischen Museumsrunden: einmal pro 

Monat, dienstags, um 14 Uhr mit anschlieÇendem ăKaffeeklatschò. Schºn sind sie alle, immer anders, 

ganz geprªgt von dem Referenten und so vielseitig! Da beantwortete Silke Leopold die Frage ăWie 

museal ist Alte Musik?ò, Pfarrer i.R. Michael Kleim stellte uns als Sylten-Preisträger den Namensgeber 

seines Preises, Werner Sylten vor, Walter Werbeck beschªftige sich mit ăSch¿tz- als Dramatikerò, Christel 

Köhle Hezinger dachte ¿ber Rituale und Traditionen ăReligion im Alltag ð einst und heuteò nach, Rainer 

Sörries é  

 



 Den Todestag von Heinrich Schütz haben wir in den letzten Jahren im Hinblick auf  das Jubiläum 2022 

mühsam versucht, als Veranstaltungstermin einzuführen. Jetzt wollen wir ihn nicht wieder aus den 

Augen verlieren und so gab es in diesem Jahr ein Konzert am 6. November im in der Loschwitzer 

Kirche in Dresden. AElbgut hatte geladen und es war sehr beeindruckend! Der ăStaffelstabò f¿r ein 

Konzert 2026 geht hoffentlich weiter nach Zeitz?! 

  

 Mit unseren Sonderausstellungen war das ăHSHò auch in diesem Jahr wieder unterwegs: den 

ăWeihnachtsbªrò haben wir gerade in der Stadtbibliothek ăMartin Lutherò in Zeitz erºffnet. In der 

Johanniskirche Gera sind wir seit Juni mit unterschiedlichen Tafeln unterwegs! Vielen Dank für die 

Möglichkeit! 

  

Es gibt immer noch so viel zu erzählen von Begebenheiten und Ereignissen, von Gesprächen mit 

Ihnen, von Ideen für das kommende Jahr. 2026 ist mal kein Jubiläumsjahr. Wir müssen aufräumen, 

bekommen ein neues Kassensystem, neue Computer, eine neuen Kopierer é da steht uns viel Arbeit 

bevor! Außerdem müssen wir lernen, mit zwei Mitarbeiterinnen weniger und reduzierten Stunden 

unseres Hausmeisters klar zu kommen é Liebe Bªrbel, wir gºnnen Dir Deinen wohlverdienten 

Ruhestand, aber du fehlst uns! 

  

Am Ende dieses Jahres geht mein ganz persönlicher Dank an alle, die uns geholfen haben, unsere Ideen 

und unser Jahresprogramm von der Idee in die Tat umzusetzen. Dank an alle Kolleginnen und 

Kollegen, egal ob Festangestellte oder Kassenkräfte. Mit dem Hin-, Um- und Wegräumen, treppauf  und 

-ab haben wir so manche Stunde verbracht, aber letztendlich alle Hindernisse genommen! Und das war 

in diesem Jahr nicht so einfach, denn wir haben zwei halbe Stellen verloren und unser Hausmeister hat 

weniger Stunden é In den Dank schlieÇe ich auch die Kºstritzer Flºtenkinder und Kºstritzer Spielleute 

ein, die zu so vielen Veranstaltungen den passenden musikalischen Rahmen beisteuern! Vielen Dank an 

Euch für Euren Einsatz für unseren Hausherren, unser Haus und die Umsetzung unserer Ideen!  

  

Unser letzter Dank und dafür umso herzlicher geht an Sie, an unsere Gäste. Für Sie stellen wir unser 

HSH gerne auf  den Kopf, versuchen uns immer wieder neue Veranstaltungen und Themen einfallen zu 

lassen und und und é Da, wo uns etwas nicht gelungen ist oder wo wir sªumig waren, bitten wir um 

Nachsicht und Entschuldigung. Es war ein übervolles Jahr! 

  

Jetzt bleibt uns nur noch, Ihnen aus dem ăHSHò ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein 

gesundes, friedvolles und erfolgreiches neues Jahr 2026 zu wünschen. Wir würden uns sehr freuen, 

wenn Sie im kommenden Jahr Ihr Weg wieder in unser Haus führen würde, denn es gibt neue 

Sonderausstellungen in der Schütz-Haus-Galerie, Musikalische Museumsrunden, Konzerte, Kurse für 

Alte Musik, das Wochenende der Barockmusik, das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST é  

  

Auf ein baldiges Wiedersehen im ăHSHò in Bad Kºstritz! 

Im Namen aller Kollegen 

Ihre 

  

 

 

Friederike Böcher M.A 

Direktorin Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz  

& Geschäftsführerin Schütz-Akademie e.V 
 

 

P.S.: Die Presseartikel entstammen der OTZ und MZ, dem Kreisjournal Greiz, dem Allgemeiner Anzeiger,  

dem Elstertalboten Bad Köstritz, Glaube und Heimat, dem 07-Magazin, dem Michaelboten Zeitz, dem Neuen Gera sowie zahlreichen 

Flyern und Werbebroschüren. 



Auftakt 

K
re

is
jo

u
rn

a
l 
G

re
iz

 J
a

n
u

a
r 

2
0

2
5

 
O

T
Z

 3
0

.1
2

.2
0

2
4 

OTZ 10.1.2025 



40 Jahre  

HSH & Sommerpalais Greiz 

S
p

a
rka

sse
n-Jo

u
rn

a
l 1

/2
0

2
5 

O
T

Z
 2

9
.3

.2
0

2
5 



Kreisjournal  

20.6.2025 

Kreisjournal Greiz 14.2.2025 

OTZ 21.1.2025 

OTZ 24.1.2025 

Kreisjournal  

21.3.2025 

Vielen Dank  

für das gute 

Miteinander! 
 

Auf  ein 

Neues in 

2026! 
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